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Ausbildungs­
förderung und Hilfe  
in akuter Not

Seit 55 Jahren kümmert sich die 
Stiftung „Ärzte helfen Ärzten“ um 
bedürftige Arztkinder und in Not 
geratene Ärzte. Der Wunsch, kolle
giale Hilfe zu leisten, war und ist ihr 
zentraler Gedanke. 
Ursprünglich als Hilfswerk zur Unter-
stützung mittelloser Kollegenkinder 
aus der damaligen DDR gegründet, 
hat die Stiftung in den Folgejahren 
neue Schwerpunkte gesetzt. Heute 
sind es die Kinder bedürftiger Ärzte 
sowie Halbwaisen und Waisen aus 
Arztfamilien, die dringend Hilfe be
nötigen und diese bei der Hartmann-
bund-Stiftung finden. Mit der Förde-
rung sozial benachteiligter junger 
Menschen, setzt sich die Stiftung 
zum Ziel, diesen einen Weg in die 

berufliche Existenz zu ermöglichen.
Aber auch die Hilfestellung bei der 
Berufseingliederung von Ärztinnen 
und Ärzten sowie die schnelle und 
unbürokratische Unterstützung bei 
Schicksalsschlägen und Notlagen 
sind ein wichtiger Bestandteil der 
Stiftungsarbeit. 
Helfen Sie mit, diese unverzichtbare 
Hilfe nicht nur aufrecht zu erhalten, 
sondern auch auszubauen.
Unterstützen Sie mit Ihrer Spende 
die Arbeit der Hartmannbund-
Stiftung „Ärzte helfen Ärzten“ – 
damit wir auch in Zukunft dort 
Hilfe leisten können, wo sie 
gebraucht wird.

Vielen Dank
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Sächsische Landesärztekammer
Konzerte
Festsaal
Sonntag, 9. Januar 2011
11.00 Uhr – Junge Matinee
Aus Oper, Operette und Lied
Korrepetitoren über die Schulter 
geschaut
Studierende der Fachrichtung Gesang 
und Musiktheaterkorrepetition
Klasse Prof. Karl Heinz Knobloch
Hochschule für Musik Carl Maria von 
Weber Dresden

Konzerte und  
Ausstellungen

Sonntag, 6. Februar 2011
11.00 Uhr – Junge Matinee
Klaviermusik
in Vorbereitung des Landeswett­
bewerbes „Jugend musiziert“
Schülerinnen und Schüler des 
Sächsischen Landesgymnasiums für 
Musik Carl Maria von Weber Dresden

Ausstellungen
Foyer und 4. Etage
Gedenkausstellung Erich Gerlach
Ein Dresdner Realist – 
Erich Gerlach zum 100. Geburtstag
bis 16. Januar 2011

Bernd Hahn
Konstellationen
19. Januar bis 13. März 2011

über 2.400 Drucke des 16. Jahrhun-
derts. Als das kostbarste im Stift ent-
standene Buch gilt der Codex Tep-
lensis, die älteste vollständige Über-
setzung des Neuen Testaments ins 
Mittelhochdeutsche. Es wird seit 
2008 in der Nationalbibliothek in 
Prag aufbewahrt.
Alle diese kulturhistorischen Einma-
ligkeiten konnten bei einer ausführli-
chen und interessanten Führung 

durch Konvent, Kirche und Bibliothek 
in Augenschein genommen werden.
Das schmackhafte Mittagessen nah-
men wir in der 1993 neu erbauten, 
sehr gepflegten Klosterherberge ein.
Anschließend ging die Fahrt weiter 
nach Marienbad, das 1808 vom Klos-
ter Tepl durch den Abt Karl Kaspar 
Reitenberger gegründet und deren 
Mineralquellen in den umliegenden 
Wäldern, die zum Stift gehörten und 

vom Stiftsarzt, Dr. Josel Jan Nehr, 
chemisch untersucht worden waren. 
Eine kurzweilige kleine Führung 
durch den Badeort und ein anschlie-
ßendes Kaffeetrinken im Hotel 

„Bohemia“ beendeten eine erlebnis-
reiche Bildungsreise, die für die Teil-
nehmer neue und interessante Ein-
drücke und Erinnerungen hinterlas-
sen werden.

Dr. med. Bernhard Ackermann, Zwickau

Vernissage: Donnerstag, 
20. Januar 2011, 19.30 Uhr
Einführung: Gunter Ziller, Galerist, 
Dresden

Claus Weidensdorfer – O. T.
16. März bis 15. Mai 2011
Vernissage: Donnerstag, 
17. März 2011, 19.30 Uhr
Einführung: Gunter Ziller, Galerist, 
Dresden

Sächsische Ärzteversorgung
Foyer
Katharina Günther „Werkschau“ 
Malerei / Fotografie
bis 30. März 2011




